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Der CONNEXIS Air von HAIX wurde speziell für Therapeuten, oder auch deren Pa-
tienten entwickelt. Der äußerst luftdurchlässige und rutschfeste Schuh ist mit der 
patentierten CONNEXIS- Technologie ausgestattet: Durch den Schuh verläuft ein 
Tape, das die Fußwurzel umfasst und einen leichten Druck auf die Plantarfaszie aus-
übt. Diese aktive Faszienstimulation sowie die fußfreundliche Konstruktion sorgen 
dafür, dass Schmerzen reduziert und das Wohlbefinden sowie die Leistungsfähigkeit 
gesteigert werden. Das hat mitunter eine wissenschaftliche Studie der Technischen 
Universität München bestätigt. CONNEXIS Air ist als Damen- und Herrenmodell in 
verschiedenen Farben erhältlich.

Luftdurchlässig. 
Rutschfest. Aktiviert die Faszien.

auf alle HAIX-Medical Schuhe [CONNEXIS Air 
und Go sowie BLACK EAGLE Air] bei Eingabe 
des Codes hx-therapie auf haix.de

15% RABATT

Besuchen Sie uns auf der  
therapie MÜNCHEN [28. - 30.11.22] 
(Halle B0 | ICM – International Congress Center Messe München)

Besonderes Highlight am Stand: Der 3D-Fußscanner, der die 
perfekte Schuhgröße berechnet!
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e Prävention durch emotionale 
Stressverarbeitung

Taktile bihemisphärische Stimulation in der Physiotherapie

Für Eilige

Ein aus der Psycho-
therapie abgeleitetes Kurzzeit-

coaching hat auch Relevanz für die 
Physiotherapie. Die Methode hat 

möglicherweise eine positive Wirkung 
auf stressinduzierte Symptome und 

könnte somit im Praxisalltag eine hilf-
reiche Ergänzung sein. Studienergeb-
nisse und Praxiserfahrungen liefern 

erste Hinweise für den Einsatz 
der Technik in der 

Physiotherapie.

Trotz der Relevanz für die Praxis lernen Therapeu-
ten während der Aus- oder Weiterbildung selten 

geeignete Techniken für die geschilderten 
Situationen. Die im Folgenden beschrie-

bene Methode zur taktilen bihemi-
sphärischen Stimulation zielt 

darauf ab, emotionale und kör-
perliche Anspannungen inner-
halb weniger Minuten zu 
senken. Sei es als Therapieein-
leitung, als unterstützendes 
Mittel im Behandlungsverlauf 
oder in der Eigenbehandlung 

für den Patienten. Seit den frü-
hen 90er-Jahren therapieren 

Fachleute in der Psychotherapie 
bereits erfolgreich mittels bihemi-

sphärischer Stimulation im Bereich der 
Traumaverarbeitung bei posttraumatischer 

Belastungsstörung (PTBS) (1).

Im Berufsalltag treffen Therapeuten immer wieder auf Patienten mit stressinduzierten Problematiken 
oder emotionalen Ausbrüchen während der Behandlung. Auch die Suche nach einer geeigneten 

 Entspannungstechnik als Heimübung ist häufig ein Ziel. In der Praxis stellt sich die Frage, wie Patienten 
in solchen Momenten therapeutisch effektiv unterstützt werden können.

Ein  Be i t rag  von Vincent  Bekker ing

Therapie

Bei der Methode handelt es sich um das Eye Move-
ment Desensitization and Reprocessing (EMDR), 
welche 1989 von der amerikanischen Psychologin 
Francine Shapiro entwickelt wurde (2). Durch 
 bilaterale Augenbewegungen, auditive Clicks oder 
 taktiles Tapping werden beide Hemisphären ange-
steuert und deren Verarbeitungsmechanismus, ähn-
lich der Rapid Eye Movement (REM)-Phase im 
Schlaf, stimuliert (3). Der REM-Phase im Schlaf 
werden gewisse Lernprozesse zum Auflösen von 
Traumata zugesprochen. Im Detail sollen neokor-
tikale und schwach assoziative Erinnerungen mit-
hilfe cholinerger Mechanismen in den Hippocampus 
übermittelt werden (4). In der Non-REM-Phase 
werden wiederum assoziativ gekoppelte hippocam-
pale Erinnerungen in den Neokortex übermittelt. 
Somit können sich starke Assoziationen zu 
bestimmten Erinnerungen und die damit verbun-
denen Affekte auflösen (5). Die Stimulierung über 
bipolare Reize im wachen Zustand soll für 
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schnellere Entspannung auf körperlicher und psy-
cho-emotionaler Ebene sorgen (6). Eine Verbin-
dung von REM-Schlaf und der bihemisphärischen 
Stimulation konnte bis dato aber wissenschaftlich 
nicht abschließend nachgewiesen werden (4).

Bei der von EMDR abgeleiteten Technik REMove-
ment (dabei handelt es sich um eine registrierte 
Marke) wird die taktile Form der Stimulation, durch 
abwechselndes Klopfen rechts/links an den lateralen 
Oberschenkeln des Patienten, angewendet. Hierbei 
handelt es sich um ein vereinfachtes Kurzzeitcoa-
ching, welches bereits seit 18 Jahren regelmäßig von 
Physiotherapeuten in deren Behandlungen imple-
mentiert wird (7). Das Ziel der Technik ist es, durch 
die Stressverarbeitung im Gehirn den Sympathiko-
tonus zu senken und somit eine Muskel- und Gewe-
beentspannung beim Patienten zu erreichen. 
Physische Beschwerdebilder aufgrund von vegeta-
tiven Symptomen oder emotionale Belastungen 
 lassen sich so möglicherweise in kurzer Zeit auflö-
sen (8). Die systemische Tonussenkung erleichtert 
dem Therapeuten die weitere Arbeit am Patienten, 
zum Beispiel bei manuellen Techniken. Ebenso 
kann die Technik als Eigenübung in akuten Stress-
situationen vom Patienten selbst angewendet 
 werden (6).

Es gilt zu beachten, dass die beschriebene Technik 
keine psychotherapeutische Maßnahme wie EMDR 
ist (7). Dementsprechend wird EMDR in der Regel 
von Psychologen durchgeführt und findet oft 
Anwendung bei klinisch diagnostizierten PTBS (9). 
Nicht nur bei Psychologen, sondern auch bei Pfle-
gekräften findet EMDR Anwendung, unter ande-
rem zur Stresssenkung bei Krebspatienten während 

Domizilbehandlungen (10). Die genannte, von der 
EMDR abgeleitete, Technik dient wiederum eher 
zur Stressreduktion und Senkung des Sympathiko-
tonus und wird meist von Physiotherapeuten oder 
Coaches angewendet (8, 11).

Zusammenspiel von Körper und 
Psyche
Die Trennung von Körper und Psyche ist in der 
Behandlung von erkrankten Personen immer 
noch weit verbreitet. Fehlt der Blick fürs Ganze, 
bleibt die Therapie komplexer Krankheits-
geschichten oft erfolglos – sei es in der Physio-
therapie mit dem physischen Fokus oder in der 
Psychotherapie mit dem Hauptbereich „Psyche 
und Verhalten“. Seit der Antike weiß der Mensch 
um das Zusammenspiel von Körper und Psyche, 
und doch werden neue Erkenntnisse nur teilweise 
umgesetzt.

Die Leib-Seele-Theorie vom französischen Philo-
sophen und Naturwissenschaftler René Descartes, 
geboren  1596, besagt, dass sich Leib und Seele 
beziehungsweise Körper und Geist in zwei eigene 
Einheiten trennen lassen. Trotz dieser Trennung  
stehen die beiden Einheiten in einer Wechselwir-
kung zueinander. 

Diese zu Beginn der Neuzeit aufgestellte These, als 
der religiöse Einfluss sehr hoch war und Naturwis-
senschaften noch ihre Mühe hatten, ist heute noch 
in Form von Trennung physischer und psychischer 
Beschwerden in der Medizin anzutreffen. In Bezug 
auf die Wechselwirkung von Körper und Psyche ist 
heute der Begriff „Psychosomatik“ geläufig (12). �

❐ Fehlt der Blick fürs 
Ganze, bleibt die 
Therapie komplexer 
Krankheits-
geschichten oft 
erfolglos.

Das Forschungsprojekt im Überblick
Einleitung: Die EMDR-basierte Technik REMovement, ein Verfahren aus der Boeger-Therapie, ver-
spricht Linderung bei verschiedenen stressinduzierten Anspannungen. Ziel dieser Arbeit war es, die 
Relevanz dieser Technik in der Praxis aufzuzeigen und die Zusammenhänge von körperlichem und 
emotional-psychischem Befinden darzulegen. 

Methodik: Als wissenschaftliche Grundlage diente die eingehende Literaturrecherche zur psycho-
therapeutischen Technik EMDR zusammen mit Fachliteratur zur daraus abgeleiteten Technik. Die im 
Anschluss durchgeführte Evaluation mit diesbezüglich ausgebildeten Therapeutinnen und Therapeuten 
generierte Erfahrungswerte aus der Praxis. Die Teilnehmenden aus der Stichprobe (n = 130) praktizieren 
hauptsächlich in der Schweiz, Deutschland und Österreich. 

Ergebnisse: Die Evaluationsauswertung ergab, dass 89,2 Prozent der Befragten die adaptierte Technik 
in die Praxis integrieren. 38,9  Prozent wendeten die Intervention einmal oder mehrmals pro 
Behandlungssitzung an. Zu den häufigsten Problematiken gehören erhöhter Muskeltonus und Stress, 
als Folge von Überlastung im Beruf oder in der Familie. 

Diskussion: Um auf körperlicher und emotionaler Ebene für Entspannung zu sorgen und somit positiv 
auf physische Sekundärprobleme einzuwirken, ist die untersuchte Intervention ein vielversprechender 
Ansatz. Die Schwierigkeiten bei der therapeutischen Verbindung von Körper und Psyche erfordern 
weitere Aufmerksamkeit. Zudem ist zum genauen Wirkungsmechanismus und dem Effektivitätsnach-
weis der Technik weitere Forschungsarbeit erforderlich.
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e Diese Bezeichnung verwenden Experten oft dann, 
wenn sich einem körperlichen Symptom keine 
Ursache auf Körperebene zuteilen lässt. Zusammen-
hänge zwischen Körper und Psyche in der Behand-
lung von Krankheiten können und werden in der 
Schulmedizin aus Sicht des Autors zu selten gese-
hen. Bei einem Drittel aller Patienten finden Ärzte 
und Therapeuten keine organische Ursache für eine 
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Abb. 2 Körperliche Wirkungen (14)
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Abb. 1 Ursachen für Stress (14)

Symptomatik und dann schreiben sie die Ursache 
der Psychosomatik zu. Zu den häufigsten körperli-
chen Symptomen, welche auf eine psychische Ursa-
che zurückzuführen sind, gehören Magen- und 
Darmprobleme, Kopfschmerzen und Verspannun-
gen im Bereich des Rückens oder der Extremitäten. 
Herz- und Kreislaufprobleme sind bei diesen 
Patienten ebenfalls oft zu beobachten (13).
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Noch heute sind sich medizinische Fachpersonen 
oft nicht einig, was Symptom und was Ursache ist – 
und inwiefern Geist und Körper zusammenspielen 
oder nicht. Auf die Physiotherapie bezogen, beob-
achtet der Autor Ähnliches in der Praxis. Viele 
Patienten sind in jahrelanger psychologischer 
Behandlung und weisen gleichzeitig ein komplexes 
Beschwerdebild auf physischer Ebene auf. Die 
Symptome auf der körperlichen Ebene sind oft 
auch der Grund, weshalb Physiotherapie verschrie-
ben wird. 

In der Psychotherapie kommt die körperliche The-
rapie vereinzelt im Rahmen der Behandlung zum 
Einsatz, oft in Form von Ausdauertraining. Da der 
Effekt von Sport auf die Psyche mittlerweile bekannt 
ist, wenden Experten diese Intervention immer 
häufiger an. In der Physiotherapie wiederum lassen 
sich Techniken wie Atemübungen, autogenes Trai-
ning, oder bihemisphärische Stimulation anwen-
den, um positiv auf die geistig-emotionale Ebene 
einzuwirken.

Wissenschaftliche Erkenntnisse
Stress gilt als Hauptgrund für Anspannungen und 
kann in seiner Ursache viele Formen haben. Ob es 
Alltagsbelastungen, nicht  verarbeitete Traumata 
oder Ängste sind: Stressoren können in verschiede-
ner Art und Weise auftreten und den Menschen 
belasten. Die häufigsten genannten Stressoren sind 
Beruf, Familie und Beziehungen, allgemeiner 
Druck, Krankheit, Unfälle und andere Traumata 
(Abb. 1). 

Unter den Bereich der Traumata fallen Gescheh-
nisse im Kindesalter, unter anderem Missbrauch 
oder Todesfälle von nahe stehenden Personen, 
 Operationen, oder allgemein Todesfälle und Erleb-
nisse mit Kontrollverlust. Diese Ursachen können 
zu Ängsten, psychischer Überlastung, nicht ver-
arbeiteter Trauer, Depression, vegetativen Entglei-
sungen, Schlafstörungen oder anderen körperlichen 
Beschwerden führen (14). 

Im 21. Jahrhundert, in dem Stress insbesondere in 
den westlichen Industrieländern allgegenwärtig ist, 
sind Gegenmaßnahmen gefragter denn je. In den 
Industriestaaten gilt Leistungsfähigkeit nach wie 
vor als gesellschaftlicher Maßstab und resultiert in 
stetig zunehmendem Druck auf jeden Einzelnen. 
Die Anforderungen im Beruf sind enorm hoch; das 
zeitgleiche Erfüllen mehrerer Rollen in Familie 
und Gesellschaft bringen Betroffene immer öfter 
an ihre physischen und psychischen Belastungs-
grenzen.

Die taktile bihemisphärische Stimulation hat 
gemäß der Studienauswertung einen berechtigten 
Stellenwert in der Praxis und ist bei stressin-
duzierten Sekundärproblemen eine praktische 

Interessenskonflikt
Wirtschaftliche oder persönliche Verbindungen zwischen Autor und 
Organisation können einen Interessenkonflikt zur Folge haben.

Technik zur Entspannung auf körperlicher und 
emotionaler Ebene. Das gleichzeitige Einbeziehen 
von Körper und Psyche in der Therapie kann für 
die technikempfangende Person wie auch für die 
technikanwendende Person jedoch eine anfäng-
lich schwer einschätzbare Herausforderung dar-
stellen. Dies gilt es bei der Anwendung vorweg zu 
beachten. 

Die Resonanz in der Praxis, in Bezug auf die Tech-
nik, ist positiv. 89,2 Prozent der befragten Thera-
peuten integrieren die Technik in ihre tägliche 
Arbeit und erzielen, gemäß eigener Aussage, thera-
peutische Erfolge bei der Linderung stressinduzier-
ter Symptome. Die Akzeptanz bei den Patienten für 
die Technik liegt bei über der Hälfte (56,2 Prozent) 
eher hoch oder sehr hoch, bei 26,2 Prozent mittel-
mäßig und bei 17,7  Prozent gering oder gar 
nicht  (14). Die Abbildung 2 zeigt die von den 
Befragten angegebenen körperlichen Wirkungen, 
die bei der bihemisphärischen Stimulation in der 
Physiotherapie auftreten können.

Die neuesten Untersuchungen zu EMDR zeigen, 
dass die Technik auch bei behandlungsresistenten 
Depressionen, aufgrund von traumatischen Erleb-
nissen, geeignet ist (15). Bei der Behandlung von 
pädiatrischer PTBS konnten Forschende nach 
sechsmaliger Anwendung ebenfalls deutliche 
 Verringerung der PTBS-Symptomatik beobach-
ten (16).

Zukunftsaussicht
Die offenen Fragen zu den Zusammenhängen zwi-
schen Körper und Geist und deren Auswirkung 
auf betroffene Patienten in der Physiotherapie 
motivieren den Autor, in Zukunft noch weitere 
Forschungsarbeiten zu diesem Bereich durchzu-
führen. Ergänzende Untersuchungen zur Über-
prüfung der Wirksamkeit der Technik und der 
Veranschaulichung des Wirkungsmechanismus 
auf neurologischer Ebene, zum Beispiel mittels 
Elektroenzephalografie (EEG), sind ebenfalls 
geplant. 

Für das kommende Jahr ist die Lancierung eines 
standardisierten Verfahrens beabsichtigt, das 
ohne Verzerrung durch den behandelnden Thera-
peuten einsetzbar sein soll und für weitere For-
schungs- und Therapiezwecke zur Verfügung 
stehen wird. ❐

❐ Die Resonanz bei 
Therapeuten und 
Patienten ist positiv.

❐ Weitere Forschung 
ist geplant.
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